Potsdamer Kongress-Preis

Bewerbungsunterlagen

1. Angaben zum Einreicher bzw. Veranstalter

Wissenschaftliche Einrichtung/Institution/Unternehmen: Forschungsinstitut Bioaktive Polymersysteme e. V.
Fakultdt/Bereich:

Organisat]onsteam ﬂjr d]e \/eranstahu ng: FI Biopos e.V. und Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
Verantwortliche Kontaktperson:  Frau Prof. Dr. Birgit Kamm
Adresse: KantstraBe 55, 14513 Teltow

Telefon/Fax/E-Mail: 03328/33 22-10/-11 / kamm@biopos.de
Website: www.biopos.de; www.biorefinica.de

2. Allgemeine Angaben zur Veranstaltung

Titel: Deutscher Bioraffinerie Kongress 2009

Termin (Bewertungszeitraum 1. Juli 2009 bis 30. Juni 2010): 08. Juli 2009
Veranstaltungsort: Villa Arnim, Industrieclub Potsdam, Potsdam

Inhalt/Thema (Kurzbeschreibung des primdren Tagungsinhaltes):

Die globale Entwicklung, inshesondere der rasante Anstieg der Erdbevolkerung und des immensen
Industrialisierungsprozesses in den Schwellenlandern stellt die Gesellschaft vor die Herausforderung, den
Klimawandel zu hemmen und die Endlichkeit der Rohstoffe zu managen. Diese Herausforderungen ernst
nehmen bedeutet, dass eine Neujustierung der Klima-, Energie- und Industriepolitik in den nachsten Jahren
unumganglich ist. Dafir sind alle Industriebereiche gefordert, einen Beitrag zu leisten. Dabei kann die Nutzung
von Biomasse durch effiziente chemische und biotechnologische Verfahren einen wichtigen Beitrag zu
Klimaschutz, Ressourceneffizienz und Nachhaltiger Chemie leisten.

Insbesondere miissen diese Ressourcen nachhaltig erzeugt und moglichst effizient genutzt werden. Der
Weiterentwicklung und Umsetzung der Bioraffinerie-Konzepte kommt dabei eine Schlisselrolle zu. Denn durch
die diesen Systemen eigene, integrierte Produktion von Nahrungsmitteln, Chemikalien, und Energieprodukten
bietet sich hier die energie- und ressourceneffizienteste Losung zur Nutzung nachwachsender Rohstoffe.

Auf dem Deutschen Bioraffinerie Kongress 2009 wurden die Schliisselthemen ,Strategische Entwicklung,
Nachhaltigkeit und Innovationsanreize” diskutiert. Der aktuelle Entwicklungsstand von technologischen Anlagen
sowie neue Forschungsansatze zu biobasierten Produktlinien wurden présentiert.

3. Angaben zu den Kongressteilnehmern

Anzahl der Teilnehmer: 120 Anzahl der Begleitpersonen: 10 Teilnahmegebdhr: -
Herkunftslander: Deutschland

Deutsche Teilnehmer: 98 % Europaische Teilnehmer (ohne Deutsche): 2 %
Teilnehmer auBerhalb Europas: %

Teilnehmer méannlich: 70 % Teilnehmer weiblich: 30 %

4. Angaben zur Organisation der Veranstaltung

a. Tagungsrhythmus:

Die letzten Kongresse (vor 2010): Jahr Ort Teilnehmerzahl
2001 Teltow-Seehof 100
2004/06/09  Osnabriick, DBU 120/150/210
2005 Potsdam, IHK 250
ZukUnftige Kongresse (nach 2010): 2007 Berlin, Bundespresseamt 200

2011 Potsdam/IHK
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b. Tagungsdauer

¥ 1Tag (mindestens ganztagig)
O 2Tage

O 3Tage

O 4 oder mehrTage

c. Anzahl der Ubernachtungen

Gesamtzahl der gebuchten Nachte in Potsdamer Beherbergungseinrichtungen: 8o
Beispiel: Kongress mit 50 Teilnehmern und einer Dauer von drei Tagen. Die Teilnehmer (ibernachten in der Regel
zwei Tage, das sind dann insgesamt 100 Ubernachtungen.

5. Angaben zum Rahmenprogramm

a. Es wurde ein touristisches Rahmenprogramm fir Kongressteilnehmer organisiert:
X ja
O nein
Falls ja, wie viele Rahmenprogramme wurden fir die Kongressteilnehmer angeboten?
B 1-3 Programme
O mebhrals 3 Programme
Welche Programme wurden angeboten (Stadtfihrungen, Ausflugsfahrten, Besichtigungen, etc.)?

Wissenschaftseinrichtungen

b. Es wurden weitere Veranstaltungen durchgefiihrt/angeboten:

X J'a

O nein
Falls ja, wie viele Veranstaltungen wurden durchgefihrt?

¥ einle) Abendveranstaltung/Social Event

O mebhr als ein(e) Abendveranstaltung/Social Event
Art: biorefinica ist eine Veranstaltungsreihe seit 2001, Ziel ist diese zukiinftig gezielt in Potsdam durchzufiihren
c. Fachexkursionen in wissenschaftliche bzw. wirtschaftliche Institutionen Potsdams oder der Potsdamer
Umgebung:

X ja

O nein
Falls ja, wie viele Fachexkursionen wurden angeboten?

& 1-2 Fachexkursionen

O mebhr als 2 Fachexkursionen

Art: Wissenschaftseinrichtungen

6. Angaben zum Potsdam-Bezug und zur Bewerbung

a. Wurde die Veranstaltung gezielt nach Potsdam geholt?

X ja

O nein
Wenn ja, was waren die wichtigsten Griinde fur Potsdam (z.B. Rotationsprinzip, lokaler Kontakt, touristi-
sche Attraktivitat, Nahe zu Berlin)?

lokaler Kontakt, N&he zu Berlin und Teltow-Seehof, Wissenschaftskooperationen, Wirtschaftskooperationen,
Kooperation zu Landesregierung und Organisationen

b. Wie viele Lander standen zur Auswahl? 1
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c. Wie viele Stadte standen zur Auswahl und welche? Berlin, Potsdam, Teltow
d. Wie lange dauerte der Entscheidungsprozess?
e. Wurde die Veranstaltung speziell fir Potsdam entwickelt?
O ja
B nein
f. Wird die Veranstaltung wieder in Potsdam stattfinden?
X ja
O nein
Wenn ja, bitte weitere Angaben zum Termin:
Oktober 2011, IHK Potsdam, biorefinica 2011

7. Regionale Verankerung

Sind bei der Vorbereitung und/oder Durchfihrung der Veranstaltung Dienstleister vor Ort engagiert und
beauftragt worden?
o2 J'a
O nein
Falls ja, welcher Art?
Kongresstechnik
Catering
Prasente/Give aways
Veranstaltungsagenturen vor Ort
Sonstige:

8. Medien und Publikationen

Bitte geben Sie an, in welchen Medien Uber die Tagung berichtet wurde (Fachpresse und allgemeine Medien):

OO 00O

Datum Medium Thema Datum Medium Thema
04.07.2009 Zeitung MAZ Kongress zur Nutzung nachwachsende!
08.07.2009 Pressemitteilung BMU Bioraffinerie-Kongress
09-2009 BMU-Journal Zweiter Deutscher Bioraffineiekongress
57 (2009), 1035 Nachrichten aus der Chemie Deutscher Bioraffineriekongress: Biobat

9. Qualitatsmanagement

Wurde ein Feedbackbogen von den Teilnehmern ausgeftillt?

X ja

O nein
Wenn ja, beschreiben Sie kurz, wie Sie diese Feedbackbdgen ausgewertet haben und ob die Auswertung
auf die Organisation zukdnftiger Veranstaltungen Einfluss hat:

Das fachliche Feedback war durchgehend Uiberragend. Der Veranstaltungsort war vollstandig tberfillt, so dass
fur zuklnftige Tagungen die IHK Potsdam gewahlt wird. Der Industrieclub wurde aufgrund der 1-tdgigen
kurzfristig angesetzten Veranstaltung gewahlt und bietet einen excellenten Raum. Jedoch ist die zu fassende
Teilnehmerzahl beschrankt.
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10. Integration: Fir eine weltoffene und tolerante Stadt Potsdam

In Potsdam wurde im Jahr 2008 das Neue Potsdamer Toleranzedikt erarbeitet, dessen Ziel es ist, Potsdam
auf dem Weg zu einer weltoffenen und toleranten Stadt der Blrgerschaft weiter voran zu bringen. Inte-
gration und Gleichstellung sind Themen, die hierbei eine wichtige Rolle spielen.
Wurden bei der Vorbereitung und Durchfihrung des Kongresses Aspekte der Gleichstellung und Inte-
gration berdcksichtigt? Wurden Stipendien fur auslandische Wissenschaftler oder Studenten beantragt
und ermdglicht? Haben Wissenschaftler aus Landern teilgenommen, die aufgrund der finanziellen oder
politischen Situation in ihrer Heimat sonst Schwierigkeiten haben, bei Veranstaltungen im Ausland dabei
zu sein?

X ja

O nein
Wenn ja, bitte weitere Angaben:

Die Veranstaltung hatte den Fokus auf Deutschland. Fortgesetzt wird 2011 die Veranstaltungsreihe biorefinica,
mit internationalem Focus, wo dieser Aspekt verstarkt integriert wird.

11. Anmerkungen

Kurze Erlduterungen bzw. zusatzliche Informationen zur Veranstaltung (Stellenwert, Besonderheiten):

Das Forschungsinstitut Bioaktive Polymersysteme ist in Teltow-Seehof ansassig und federfihrend auf

nationaler und internationaler Ebene zur Entwicklung der Thematik Bioraffinerien. Insbesondere die Organisation
von Kongressen zum Thema, wie biorefinica und Deutscher Bioraffineriekongress, wird zukiinftig fortgesetzt.

Gibt es jemanden, der sich um diese Veranstaltung in besonderer Weise verdient gemacht hat (Hausmeis-
ter oder Professor, Sekretdrin oder Gast,...)?

Prof. Dr. habil. Uwe Lahl, BMU

Wir bitten, mit dem Bewerbungsbogen auch Tagungsunterlagen des Kongresses einzureichen.

12. Beilagen: Fotos/Sujet

Fur die Prasentation der nominierten Tagungen bitten wir um elektronische Ubersendung von
* 1 xKongress-Sujet/Titelbild
* 2-3aussagekraftige Kongressfotos
(Formate: JPG, TIF, GIF; Auflosung mindestens 150 dpi, Grél3e mindestens 1 MB Datengrofie)
an: prowissen@prowissen-potsdam.de

Hiermit bestatige ich, alle Angaben wahrheitsgeman ausgefiillt zu haben und erklare mich damit einver-
standen, im Falle eines Gewinnes alle erforderlichen Unterlagen zur Einsicht zur Verfiigung zu stellen.

. . Bitte digital
Digital unterschrieben von Kamm Unlerscghrelben wenn Sie

DN: cn=Kamm, o=Biopos e.V., den Adobe Acrobat
ou=Biopos e.V., nutzen oder das
H oy il= i - Dok Hand
Potsdam, den 27.08.2010 Unterschrift: smalkamm@bioposde, c-DE  {LCTIICio v s
atum: 2010.08.30 15:36:56 don Adobe Reader
+02'00" verwenden.

Bei Fragen zum Potsdamer Kongress-Preis und den Bewerbungsunterlagen kdnnen Sie sich gern an Frau
Dr. Simone Leinkauf unter (0331) 201 15 25 oder leinkauf@prowissen-potsdam.de wenden.

Bitte senden Sie die Bewerbungsunterlagen an folgende Adresse (bei Anlagen, die nicht in digitaler Form
vorliegen, bitte maglichst neun Exemplare beifligen):

proWissen Potsdam e.V, Hegelallee 6, 14467 Potsdam, Fax: (0331) 200 47 87
oder digital per E-Mail an: prowissen@prowissen-potsdam.de


praktikant
Schreibmaschinentext


	Wissenschaftliche EinrichtungInstitutionUnternehmen: Forschungsinstitut Bioaktive Polymersysteme e. V.
	FakultätBereich: 
	Organisationsteam für die Veranstaltung: FI Biopos e.V. und Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
	Verantwortliche Kontaktperson: Frau Prof. Dr. Birgit Kamm
	Adresse: Kantstraße 55, 14513 Teltow
	TelefonFaxEMail: 03328/33 22-10 / -11 / kamm@biopos.de
	Website: www.biopos.de; www.biorefinica.de
	Titel: Deutscher Bioraffinerie Kongress 2009
	Veranstaltungsort: Villa Arnim, Industrieclub Potsdam, Potsdam
	InhaltThema Kurzbeschreibung des primären Tagungsinhaltes 1: Die globale Entwicklung, insbesondere der rasante Anstieg der Erdbevölkerung und des immensen Industrialisierungsprozesses in den Schwellenländern stellt die Gesellschaft vor die Herausforderung, den Klimawandel zu hemmen und die Endlichkeit der Rohstoffe zu managen. Diese Herausforderungen ernst nehmen bedeutet, dass eine Neujustierung der Klima-, Energie- und Industriepolitik in den nächsten Jahren unumgänglich ist. Dafür sind alle Industriebereiche gefordert, einen Beitrag zu leisten. Dabei kann die Nutzung von Biomasse durch effiziente chemische und biotechnologische Verfahren einen wichtigen Beitrag zu Klimaschutz, Ressourceneffizienz und Nachhaltiger Chemie leisten.
Insbesondere müssen diese Ressourcen nachhaltig erzeugt und möglichst effizient genutzt werden. Der  Weiterentwicklung und Umsetzung der Bioraffinerie-Konzepte kommt dabei eine Schlüsselrolle zu. Denn durch die diesen Systemen eigene, integrierte Produktion von Nahrungsmitteln, Chemikalien, und Energieprodukten bietet sich hier die energie- und ressourceneffizienteste Lösung zur Nutzung nachwachsender Rohstoffe.
Auf dem Deutschen Bioraffinerie Kongress 2009 wurden die Schlüsselthemen „Strategische Entwicklung, Nachhaltigkeit und Innovationsanreize“ diskutiert. Der aktuelle Entwicklungsstand von technologischen Anlagen sowie neue Forschungsansätze zu biobasierten Produktlinien wurden präsentiert.


	Anzahl der Teilnehmer: 120
	Anzahl der Begleitpersonen: 10
	Teilnahmegebühr: -
	Herkunftsländer: Deutschland
	Deutsche Teilnehmer: 98
	Europäische Teilnehmer ohne Deutsche: 2
	Teilnehmer außerhalb Europas: 
	Teilnehmer männlich: 70
	Teilnehmer weiblich: 30
	Jahr 1: 2001
	Jahr 2: 2004/06/09
	Jahr 3: 2005
	Zukünftige Kongresse nach 2010 1: 2007
	Zukünftige Kongresse nach 2010 2: 2011
	Zukünftige Kongresse nach 2010 3: 
	Ort 1: Teltow-Seehof
	Ort 2: Osnabrück, DBU
	Ort 3: Potsdam, IHK
	Ort 4: Berlin, Bundespresseamt 
	Ort 5: Potsdam/IHK
	Ort 6: 
	Teilnehmerzahl 1: 100
	Teilnehmerzahl 2: 120/150/210
	Teilnehmerzahl 3: 250
	Teilnehmerzahl 4: 200
	Teilnehmerzahl 5: 
	Teilnehmerzahl 6: 
	Falls ja wie viele Veranstaltungen wurden durchgeführt: eine AbendveranstaltungSocial Event
	Falls ja wie viele Fachexkursionen wurden angeboten: 12 Fachexkursionen
	beauftragt worden: ja_7
	Datum 1: 04.07.2009
	Datum 2: 08.07.2009
	Datum 3: 09-2009
	Datum 4: 57 (2009), 1035
	Medium 1: Zeitung MAZ
	Medium 2:  Pressemitteilung  BMU
	Medium 3: BMU-Journal
	Medium 4: Nachrichten aus der Chemie
	Thema 1: Kongress zur Nutzung nachwachsender Rohstoffe
	Thema 2: Bioraffinerie-Kongress
	Thema 3: Zweiter Deutscher Bioraffineiekongress
	Thema 4: Deutscher Bioraffineriekongress: Biobasierte Produkte und Bioraffinerien,
	Datum 1_2: 
	Datum 2_2: 
	Datum 3_2: 
	Datum 4_2: 
	Medium 1_2: 
	Medium 2_2: 
	Medium 3_2: 
	Medium 4_2: 
	Thema 1_2: 
	Thema 2_2: 
	Thema 3_2: 
	Thema 4_2: 
	Wurde ein Feedbackbogen von den Teilnehmern ausgefüllt: ja
	politischen Situation in ihrer Heimat sonst Schwierigkeiten haben bei Veranstaltungen im Ausland dabei: ja_9
	Es wurde ein touristisches Rahmenprogramm für Kongressteilnehmer organisiert: ja
	Falls ja, wie viele Rahmenprogramme wurden für die Kongressteilnehmer angeboten: 13 Programme
	Es wurden weitere Veranstaltungen durchgeführt/angeboten: ja
	Fachexkursion in Potsdam oder Umgebung: ja
	Wurde die Veranstaltung gezielt nach Potsdam geholt: ja
	Wurde die Veranstaltung speziell für Potsdam entwickelt: nein
	Wird die Veranstaltung wieder in Potsdam stattfinden: ja
	Kongresstechnik: Kongresstechnik
	Catering: Catering
	Präsente oder Give aways: Präsente oder Give aways
	Veranstaltungsagenturen vor Ort: Off
	Sonstige: Off
	Datum: 27.08.2010
	Tagungsdauer: 1 Tag
	Anmerkung zur Unterschrift: Bitte digital Unterschreiben wenn Sie den Adobe Acrobat nutzen oder das Dokument von Hand unterschreiben, wenn Sie den Adobe Reader verwenden. 
	Welche Programme wurden angeboten: Wissenschaftseinrichtungen
	Art der Veranstaltung: biorefinica ist eine Veranstaltungsreihe seit 2001, Ziel ist diese zukünftig gezielt in Potsdam durchzuführen
	Art der Fachexkursion: Wissenschaftseinrichtungen
	Die wichtigsten Gründe für Potsdam: lokaler Kontakt, Nähe zu Berlin und Teltow-Seehof, Wissenschaftskooperationen, Wirtschaftskooperationen, Kooperation zu Landesregierung und Organisationen
	Wie viele Länder standen zur Auswahl: 1
	Wie lange dauerte der Entscheidungsprozess: 
	Weitere Angaben zum Termin: Oktober 2011, IHK Potsdam, biorefinica 2011
	Sonstige Arten: 
	Auswertung der Feedbackbögen: Das fachliche Feedback war durchgehend überragend. Der Veranstaltungsort war vollständig überfüllt, so dass für zukünftige Tagungen die IHK Potsdam gewählt wird. Der Industrieclub wurde aufgrund der 1-tägigen kurzfristig angesetzten Veranstaltung gewählt und bietet einen excellenten Raum. Jedoch ist die zu fassende Teilnehmerzahl beschränkt.
	Bitte weitere Angaben zu Integration: Die Veranstaltung hatte den Fokus auf Deutschland. Fortgesetzt wird 2011 die Veranstaltungsreihe biorefinica, mit internationalem Focus, wo dieser Aspekt verstärkt integriert wird.
	Kurze Erläuterungen bzw zusätzliche Informationen zur Veranstaltung: Das Forschungsinstitut Bioaktive Polymersysteme ist in Teltow-Seehof ansässig und federführend  auf nationaler und internationaler Ebene zur Entwicklung der Thematik Bioraffinerien. Insbesondere die Organisation von Kongressen zum Thema, wie biorefinica und Deutscher Bioraffineriekongress, wird zukünftig fortgesetzt.
	Besondere Personen: Prof. Dr. habil. Uwe Lahl, BMU
		2010-08-30T15:36:56+0200
	Kamm


	Termin: 08. Juli 2009
	Gesamtzahl der gebuchten Nächte in Potsdam: 80
	Wie viele Städte standen zur Auswahl: Berlin, Potsdam, Teltow


